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Ausgabe #3 setzt einen Schwerpunkt auf die Begriffe Entwurf und Modell. 
Die Autor_innen beschäftigen sich in ihren Texten mit der Frage, welches 
Informations- und Wissenspotenzial Modellen, zumal architektonischen 
Modellen, zukommt. Sie gehen dabei vom Entwerfen als einer künstlerisch-
epistemischen Praxis aus. Welche Informationen, welche Erkenntnisse, 
welches Wissen werden am Modell expliziert und von diesem bereit 
gehalten? Daran anschließend: Wie verhalten sich das Modell und seine 
Sichtbarkeiten, wenn sie selbst medial reproduziert werden – etwa durch 
die Fotografie oder den Film? Mit dem Themenschwerpunkt fragen die 
Autor_innen also sowohl nach den Potenzialen des Modells als Werkzeug als 
auch nach denjenigen eines Modells als Medium.

Außerdem freuen wir uns über Texte von Gästen der beiden vom 
Graduiertenkolleg Das Wissen der Künste veranstalteten Ringvorlesungen 
Ander(e)s Wissen und Gewusst Wie! Beide Vorlesungsreihen gingen davon 
aus, dass sich die Konzeption eines Wissens der Künste einerseits an 
einem scheinbar konsistenten Begriff des Wissens orientiert, andererseits 
an einer Differenz, d.h. dem Besonderen eines künstlerischen Wissens. In 
der Spannung oder auch der Balance zwischen diesen Polen liegen der Reiz 
und die Herausforderung. Während Gewußt wie! danach gefragt hat, ob sich 
das Besondere dieses Wissens in einem „Wie“ niederschlägt, wie also 
Techniken, Praktiken, Habitualitäten und weitere implizite Formen des 
Wissens in den Künsten zum Tragen kommen, fragte Ander(e)s Wissen danach, 
ob und wie Grenzen überhaupt zu ziehen sind. Denn so selbstverständlich 
es scheinen mag, das Wissen der Künste über dessen Alterität zu erfassen, 
so zahlreich sind die Probleme, die man mit einer derartigen Definition 
des künstlerischen Wissens gewinnt. Warum werden die Künste heute 
überhaupt unter der Kategorie von Wissen erfasst? Wie verhält sich das 
Eigene, Verschwenderische, Unverfügbare der Künste zu Erkenntnis und 
Innovation? Mit der Kritik am Anderen des künstlerischen Wissens stellt 
sich auch die Frage nach der Notwendigkeit, Wissensformen in ihrer 
gesellschaftlichen Relevanz grundsätzlich zu überprüfen. Die in dieser 
Ausgabe veröffentlichten Beiträge bereichern und verschalten die Begriffe 
zum Thema Wissen der Künste neu.
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